Bausteine der Berufsorientierung am Emil-von-Behring-Gymnasium


Erdoğan Maden (Koordinator für Berufsorientierung)
Kl.�
Baustein�
Zeitpunkt�
Inhalt(e)�
�
5 - 8 �
Girls Day


(auch für “Boys”)�
Nach den Frühjahrsferien�
Eigeninitiative der Schülerinnen und Schüler (SuS)�
�
9�
Berufswahlpass�
Beginn des 1.Halbjahres�
SuS sammeln im Verlauf ihrer Schulzeit (und später) Materialien/


Bescheinigungen/Zeugnisse etc. und dokumentieren ihre Berufswahl�
�
9�
Bewerbung


(Deutsch-Unterricht)�
Beginn des 2. Halbjahres �
Berufskunde, Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, (Einstellungstest),  (Bewerbungsgespräche)�
�
9�
Bewerbungs-Training durch externe Anbieter


(Sparkasse, Barmer u.a.)�
im Anschluss�
Anforderungen, Tests, Bewerbungsgespräche�
�
9�
Berufs- und Lebensplanung


(Deutschlehrkräfte in Zusammenarbeit mit


Klassenlehrkräften)�
unmittelbar vor den Sommerferien, 


3 Tage�
Broschüre “Start frei”, Erarbeitung von Persönlichkeits- und Stärkeprofilen, Infos zur Berufswirklichkeit, Orientierung für das Betriebspraktikum, “JOB-LAB”, 


“Was kostet das Leben”etc.�
�
10�
Ein- bis dreiwöchiges Betriebspraktikum


(wird begleitet durch die Deutschlehrkräfte)�
5 Schultage vor den  Frühjahrsferien mit Möglichkeit zur Verlängerung in den Ferien�
Sammlung individueller Eindrücke, konkrete Begegnung mit “dem Arbeitsplatz”/der Berufswelt, Sammlung praktischer Erfahrungen, Organisation und Abläufe etc.�
�
10�
Praktikumsbericht


(Bewertung durch Deutschlehrkräfte)


�
im Anschluss�
schriftliche Auseinandersetzung mit dem Erlebten, Auswertung der eigenen Erwartungen an das Betriebspraktikum etc.�
�
11�
„Entscheidung als Chance“�
November �
Veranstaltung der RotaryClubs von Ahrensburg/Großhansdorf und  Schulen der Region; Koorganisation mit Mentees durch Mentas�
�
12�
BIZ-Besuch/


Berufsinformationen�
nach Ansprache�
individuelle Gespräche zur Berufswahl/Broschüre�
�
12�
Zwei- bis vierwöchiges Wirtschaftspraktikum


 


- Börsenspiel  


  (Sparkasse) �
nach den Herbstferien�
- s.o./Anforderungen der Fachschaft WiPo  


  (nach Absprache mit Herrn Müller auch   


  im Ausland)


- Börsenplanspiel�
�
12�
- „JOB-Messe“ in   


   Hamburg durch das  


   IfT


- Assessmentcenter der 


  Barmer


- WIWAG-Seminar


�
2. Halbjahr

















�
- Vermittlung von  individuellen  


   Terminen mit Firmen, Unis und  


   FHs u.a. 


- Üben von Einstellungstests und 


  anderen Auswahlverfahren


- Unternehmensplanspiel


�
�
12 und 13�
UNI-Tage





- Vorträge von Experten�






nach Absprache�
- individueller Besuch von Universitäten 


  in der Region


- Vorträge und Diskussionen mit  


  Experten aus Wirtschaft und Politik�
�







